Correſpondenz“, wird gewi 
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M 6368. 


ontage ungen werden 


en und am 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und 
Poſt⸗Anftalten angenommen. 


Danzige 


Tele graphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9. November, 5 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 9. Novpbr. Wie die „Prov.⸗Correſpondenz“ 

mittheilt, wird der Reichstag vermuthlich gegen den 20, 


Nopember einberufen werden, um weitere Mittel zur 


Kriegsführung zu beſchaffen und über den Eintritt der 
Südſtaaten in den Nordd. Bund zu beſchließen. Der Ein» 
tritt Heſſens, Badens und Württembergs iſt in ſicherer 
Ausſicht; die Beziehungen Bayerns unterliegen noch wei⸗ 
teren Verhandlungen. Genauere Beſtimmungen über die 
Reichsta 1198 können nur unter Berütkſichtigung der 

nächſten Aufgaben auf dem Kriegsſchauplatz getroffen werden. 

Der Befehl zum Angriffe auf Paris, ſagt die „Prov. ⸗ 
in dem Augenblicke ertheilt 
werden, wo es unter Berückfichtigung aller betreffenden 

Verhältniſſe, namentlich auch der weiteren inneren Ent⸗ 


wickelung in Paris, angemeſſen erſcheint. 


Angekommen 9. Nov, 9 Uhr Abends. 
al 9. November. Die mit den in unjere 


Hände gefallenen drei Ballons gefangenen 7 Perſonen find 


zur kriegsrechtlichen Aburtheilung in preußiſche Feſtungen 
gebracht worden. Die ihnen abgenommenen 1 com; 
promittiren Diplomaten und andere Perſonen, denen man 


mit Rüdfiht auf ihre Stellung und ihr Ehrgefühl den 


Verkehr von Paris aus geftattet hatte. 


Angekommen 9. November, 7 Ubr Abends. 
Berlin, 9. Novbr. Die heutigen Wahlen der Wahl⸗ 


männer fielen im zweiten, dritten und vierten Wahlbezirk 


eutſchieden im liberalen Sinne aus. Im erſten Wahlbe⸗ 
zirke brachten die Conſervativen eine große Zahl ihrer 
Candidaten durch und iſt das Endreſultat noch zweifelhaft. 


& Berlin, 8. Noobr. Die Verhandlungen über die 
deutſche Frage haben in Betreff Bayerns noch zu keinem 
definitiven Reſultat geführt (das . auch die neueſte 
halbamtliche Prov.⸗Corr.“; vergl. Tel.). Die Reife des 
bayeriſchen Prinzen Otto aus dem Hauptquartier nach 
München hängt mit der uns der Differenzpunkte 
zuſammen. Die bayeriſche Regierung will eine dauernde 
Allianz mit dem übrigen Deutſchland, aber zum Eintritt in 
den Nordd. Bund ſcheint fie ſich noch nicht entschließen zu 
können. Während die württembertziſche Regierung ihre Kam⸗ 
mer aufgelöft hat, hat die bayeriſche das nicht gethan, ob» 
wohl in ihrer Kammer die ultramontane Partei die Majo⸗ 
rität hat. Die Regierung hat ſich dadurch die Rückzugslinie 
bei den Verhandlungen offen erhalten wollen. Jedenfalls 

lommt aber das deutſche Reich vor den Thoren von Paris 
zum bſchluß; und wenn Bagern jetzt auch noch zögert, fo 
wird es doch in Kurzem ſeinen vollen Antheil an den 
N ger und Ehren der Reichsgemeinſchaft ſelbſt fordern. 
as iſt ein ſicheres Ergebniß der großen Waffengemein⸗ 
er dieſes Jahres. — Die Nachricht der „Allg. Ztg.“, daß 
f erhalb der bayeriſchen „Fortſchrittspartel“ eine Mei⸗ 
Aungsverjchiebenbeit darüber entſtanden fein ſoll, ob der 
Eintritt auf Grund der nordbeutſchen Bundes verfaſſung 
oder auf Grund einer conſtituirenden Reich ver⸗ 
f ſammlung zu betreiben ſei, wird von dem Organe 
der nationalen Partei in Bayern, den „Mün⸗ 
chener Nachr.“, entſchieden beſtritten. Ein eben erfolgter 
Meinungsaustauſch zwiſchen den entfernt wohnenden Mit⸗ 
gliedern habe vielmehr zu dem Ergebniß geführt, daß heute 
ebenſo wie bei der Landes verſammlung im October 1867 
die deutſche Fortſchrittspartei feſthält an dem Satze: „Um 
das Ziel einer völligen Einigung der ſüddeutſchen Staaten 
mit Norddeutſchland zu erreichen, iſt der Eintritt in den 
norddeutſchen Bund trotz der Lücken und Mängel feiner Ver⸗ 
faſſung der einzige mögliche Weg. Wenn erſt das deutſche 
Boll die nothwendigen Organe feines Willens und feiner 
Thatkraft erhalten hat, dann wird es auch für ſeine Inter⸗ 
eſſen ſorgen, 177 Bebürfniß nach freier Entwicklung befriedi⸗ 
gen und feine Culturbeſtimmung für die Menſchheit erfüllen.“ — 
Bei der Reviſion der Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗ 
liſten iſt des Oeftern die Wahrnehmung gemacht worden, 
daß beim Anzuge klaſſenſteuerpflichtiger Perſonen in Hafen 
ſtenerpflichtigen Orten nicht der am Abzugsorte veranlagte 
Steuerſatz, ſondern ein geringerer im Anzugsorte in Zugang ge⸗ 
ſtellt worden iſt. Ein ſolches Verfahren fteht mit der geleglihen 
Beſtimmung, daß Ab- und Zugänge am Einkommen während 
des Jahres, für welches die Veranlagung erfolgt iſt, am der 
einmal veranlagten Steuer Nichts ändern, es ſei denn, daß 
im Wege des Reclamations⸗Verfahrens eine Ermäßigung der 
Steuer von den Regierungen angeordnet würde, im Wider⸗ 
Ipruch. Die betheiligten Behörden ſind hierauf behufs ge⸗ 
nauer Beachtung aufmerkſam gemacht. — In Berlin beſteht 
ein Comité zur Errichtunz eines Hegel-Dentmals, das 
vor Kurzem einen Aufruf erlaſſen und Sammlungen begon⸗ 
nen hat. Das Denkmal ſoll in der Nähe der Univerfität 
auf einem ſchmalen langen Platze, der mit Blumen-Anlagen 
teſchmückt iſt, aufgeſtellt werden. Auf den Wunſch des Co» 
mité's hat ſich der Magiſtrat fo eben bereit erklärt, unter Zur 
ſtimmung der Stadtverordneten die Fürſorge für das Denk⸗ 
mal und die Anlagen zu übernehmen. 

— Dem Närnb. Correſp.“ wird aus Wien berichtet: 

Wie wir vernehmen, find diplomatiſche Pourparlers mit dem 
König⸗Großherzog von Luxemburg begonnen worden, zu⸗ 
nächſt um denſelben zu veranlaſſen, daß er die Aufhebung des 
Neutraliſationzvertrags vom 11. Mai 1867 betreibe. 

— Die Bundes daxlehnskaſſen find in einigen 

größeren Städten, wie Bremen, Leipzig, Chemnitz nach 

urzer Friſt wieder geſchloſſen worden, weit fie faſt gar nicht 
Seitens der creditbedürftigen Geſchäftswelt in Anſpruch ge⸗ 
nommen worden. Von einigen Seiten und zwar insbeſon⸗ 
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Die „Danziger Zeitung“ eint täglich zweimal; am Sonntage 
ge 1 Wes 3 5 
bei allen Königl. 
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dere von denen, welche gleich von vornherein die Gegner die⸗ 
ſer Inſtitute waren, wurde hieraus die Folgerung gezogen, daß 
die Einrichtung und das Fortbeſtehen dieſer Inſtitute über⸗ 
haupt überflüſſig ſei. Es ſchien auch in der That lange Zeit 
im Allgemeinen die Theilnahme des Publikums an dieſen 
Einrichtungen wenig lebhaft zu fein, fo daß ſich die Summe 
der in Umlauf gebrachten Darlehnskaſſenſcheine auf wenig 
mehr als 6 Mill. & bielt. Nach dem neneften Ausweis vom 
31. October iſt die Circulation ſedoch auf den Betrag von 
17,338,855 W zeſtiegen. Die „B. B.⸗Z.“ glaubt den Grund 
zum Theil darin ſuchen zu müſſen, daß früher der hohe Zins ⸗ 
fuß dem Handwerker und Fabrikanten es unmöglich machte, 
mit den Darlehnskaſſen Lombardgeſchäfte zu machen. 

— Man ſchreibt der „K. Z.“ aus Dijon, 4, Novbr.: 
Die Stadt Dijon hat bei der Erſtürmung durch die 
Babenjer am 30. October ziemlich bedeutend, doch glücklicher 
Weiſe nicht ſo arg gelitten, als dieſes Anfangs den Anſchein 
hatte. Nur in der Vorſtadt ſind mehrere Dutzend Häuſer 
gänzlich abgebrannt. Das Gefecht war ein ſehr blutiges, 
und ſind beſonders auch viele Francs⸗tireurs, gegen welche un⸗ 
ſere Truppen eine beſondere Erbitterung hatten, dabei er⸗ 
ſchoſſen worden. Sehr viele Franes⸗tireursbanden haben fich 
übrigens ſchon jetzt von ſelbſt aufgelöſtt, da die Leute nicht 
mehr gegen die beſſer bewaffneten und geführten Preußen 
kämpfen wollen. Mit Garibaldi und ſeiner italieniſchen Legion 
iſt es ein purer Schwindel. Er hat cin paar Hundert itaie · 
niſcher Abenteuerer bei ſich, kann ſich mit der Regierung in 
Tours nicht vertragen, viele Franzoſen wollen nicht unter ihm 
kämpfen; kurz nichts wie Unordnung und Anarchie in der 
gern Wirthſchaft. Sollte Garibaldi in die Hände unſerer 

ruppen fallen, fo werden dieſe ihn als einen fremden Mben- 
teurer, der nicht befugt iſt, gegen Deutſchland zu kämpfen, 
ohne Weiteres erſchiezen; einen ſolchen Zern hetzen fie 
getzen alle dieſe ausländiſchen Banden. Die Verbindung des 
Werder'ſchen Corps mit dem Tann'ſchen Corps in Orleans 
wir jetzt durch Cavallerie- Regimenter hergeſtellt. 

Gießen, 6. Nov. Die Conferenz des engern Ausſchuſſes 
des Deutſchen Proteſtanten vereins, Se e 
in Kaſſel, wie erſt vorgenommen war) heute ſtattfand, beſchloß, 


8 Zeitung. 


wurde dann auch das Nathhaus von der Emeute überfallen, 
der Gemeinderath für aufgelöſt erklärt und durch eine Tom ⸗ 
miſſton erſetzt. Die aus dem Stadthauſe verjagten Gemeinde⸗ 
räthe verſammelten ſich jedoch beim General Marie, dem 
Ober⸗Commandanten der Stadt und forderten ihn auf, ſie 
wieder in Beſitz des Stadthauſes zu ſetzen. Delpech ließ nun 
die Maske fallen und als die Räthe auf dem Nathhauſe 
ankamen, erfuhren fie, daß der Präfect die Auflöſung geneh⸗ 
migt habe. Am Abend ſandte der General Marie an die 
Journale eine Depeſche Gambetta's, welche den Belagerungs⸗ 
zuſtand in Marſeille unter dem Oberbefehl des genannten 
Generals bis zur Ankunft des zum Präfecten der Nhone⸗ 
mündungen ernannten Herrn Gent proflamirte. Delpech un⸗ 
terfagte aber dieſe Veröffentlichung. Er ſowohl als Es quiros 
weigerten ſich, Gent anzuerkennen, riefen die ſogenannte 
„Garde⸗Civique“ zu ihrer Hilfe herbei, und Esquiros nahm 
die Regierung des ganzen Südbundes in die Hand. Eine 
revolutionäre „Commune“ inſtallirte ſich im Stadthauſe unter 
der Bräfiventichaft des „Kitsyen* Caraſſonne und veröffent⸗ 
lichte fofort ein Manifeſt, in welchem angekündigt wurde, 
daß ihr Zweck das Heil der franzöſiſchen Republik ſei, daf 
der Gemeinderath ſich unfähig gezeigt, dieſe Aufgabe zu er⸗ 
füllen, und daß das Bolk ihn durch eine revolutionäre Com⸗ 
mune“ erſetzt habe, die mit Energie handeln werde. Inzwi⸗ 
fen traf Gent ein und begab ſich ſofort auf die Präfectur. 
Die Führer der Zone waren dort verſammelt. Gent 
wurde aufgeforbert, ſeine Entlaſſung einzureichen und ſich 
Esquiros anzuſchließen. Da der nene Präfect ſich aber wei» 
gerte, dieſes zu thun, fo wurde ein Schuß auf ihn abgefeuert, 
der ihn am Unterleib, doch nicht gefährlich, verletzte. Esgui⸗ 
ros blieb natürlich an der Gewalt, und der General Cluſeret 
ſcheint wirklich Ober⸗Commandant der Streitkräfte des Sü⸗ 


dens zu fein, da derſelbe drei Proklamationen an die Bürger, 


die Nationalgarde und die Soldaten erließ. 

— Der 12. Fascikel der Tuilerienpapiere enthält 
unter anderen Euriofitäten einen Cenſurbericht über die 
„Marſeillaſſe“, das Theater u. ſ. f., welcher erbauliche Ein⸗ 


zelnheiten hinſichtlich der ultradynaſtiſchen Bedenken dieſer in⸗ 
tellectuellen Polizei liefert, welcher gewiß die gefährlichſte von 


den nächſten Proteſtantentag zu Pfingſten 1871 und zwar in 


Darmſtadt abzuhalten und ihm di beſchle 


zu Grunde zu legen. Außerdem ward beſchloſſen, in 555 | 


öffentlichen Kundgebung die Stellung des Proteſtantenvereins 
zur gegenwärtigen Sachlage namentlich in Bezug auf den 
ultramontanen Katboliciemus und auf die nach dem Frieden 
in erwartende Entwickelung des Proteſtantismus in Beutſch⸗ 
and ee ner ek . 
ankreich. Ueber die Arbeiten zur Befeſtigun 

von Paris ſchreibt die „N. fr. Pr.“: Belannt 1 die 
Südfrent, insbeſondere in Folge des Umſtandes, daß die 
Forts ſehr nahe der Hauptumfaſſung liegen, ſehr ſchwach. 
Die Hauptſorge Trochu's ſeit Beginn der Einschließung war 
daher, dieſe ſchwache Stelle durch vorteſchobene Werke zu 


verſtärken. Die Redouten, welche im Laufe der Belagerung 


auf der Kuppe Hautes⸗Bruyeres und bei Moulin de 
erbaut worden find, und welche, im Vereine mit den gleiche 
falls befeſtigten Ortſchaften Villeſuif und Bitry, elne vom 
Bidvrebach bis an die Seine ziehende vorzeſchobene Linie 
bilden, find nun, einem Briefe des „Temps zufolge, durch 
die Anlage einer neuen Redoute auf dem Kreuzungepunkte 
der Orleanſer Chauſſee mit der Eiſenbahn nach Sceaur ver⸗ 
vollſtändigt und verſtärkt worden. Gegenüber dieſem Werke 
haben die Bayern bei Bagneux ein Contrefort erbaut. Den 
Vertheidigern von Paris leuchtet immer mehr die Nothwen⸗ 
digkeit ein, auch bei Sdpres, Meudon und Clamart ihre 
Widerſtandeſphäre vorzurücken. Wie aus allen franzöſiſchen 
Berichten hervorgeht, hat man in Jaris die ermfliche Ab⸗ 
ficht, durch einen Offenſtoſtoß die Sprengung der deutſchen 


aquet 


Sernirungs-Linie zu verſuchen. Der Beſitz der Höhen von 


Chatillon und Clamart iſt für die fernere wirkſame Verthei⸗ 
digung der Südfront unerläßlich, und ſoll man daher auch 
die Abſicht hegen, deren Erſtürmung von dem neuen Werke 
anf der Orleanſer Straße über Bagneux einzuleiten, um fo 
Chatillon im Rücken zu nehmen. 
die Franzoſen bekanntlich ſchon mehrere Ausfälle unter⸗ 
nommen, die ſedoch ſämmtlich mißglückten. Als ein weiteres 
Ziel der nächſten Ausfälle wird die Eroberung von Thiais 
und Choifg-le-Roi bezeichnet. Dieſe Ortſchaften find von den 
Preußen in Vertheidigungszuſtand geſetzt worden und bilden 
ſo eine natürliche Feſtung und eine Art Brückenkopf für vie 
bei Choiſy⸗le⸗Roi über die Seine führenden drei Brücken. 
Ueber dieſe Brücken geht die kürzeſte Verbindung zwiſchen der 
dritten und der vierten Armee. Der große ſtrategiſche Werth 
der Poſition von Choiſy⸗le-RNoi wird durch diefen Umſtaud 
genügend characterifirt. 

— Ueber den Tumult in Marſeille, der bereits 
kurz durch den Telegraphen erwähnt ist, bringt die „Indey.“ 
folgende nähere Angaben: „In der Nacht vom 31. October 
auf den 1. November herrſchte eine furchtbare Aufregung in 
Marſeille. Der Amerikaner Train hatte in einer Berfomm« 
lung, welche iv der Alhambra ſtattfand, Frankreich den De⸗ 
9 Cluſerets angeboten. Zugleich verlangte Del pech (ber 

räfect) von der Regierung von Tours Die ausgedehnteſten 
Vollmachten, welche ihm aber verweigert wurden. Dieſer 
ſowohl, als der Dictator von Marſeille, reichten alsdann ihre 
Entlaſſung ein, worauf eine Manifeſtation ſtattfaud, um fie 
zu bitten, dieſelbe wieder zurückzuziehen. Diefe weigerten ſich 
und erklärten, ſie aufrecht erhalten zu wollen. Dies geſchaß 
aber nur zum Schein, denn man wollte, daß die Asitation 
zunehme, da es in der Abſicht der Leiter der Bewegung lag, 
den Gemeinderath aufzulöſen, der ſich lau gezeigt hatte und 
welcher ſich am 1. Nonbr. verſammeln follte. Um zwei Uhr 


Zu dieſem Zwecke haben 


allen iſt. Ein Brief von Nonher, in welchem er dem Kalſer 


Preußen gegenüber eine abwartende Haltung, in Bezug auf 


die Preſſe 1 2 u Na En 1 er 
ebenfalls er Lie e No 
uskunft über die Lig ation des Marschall Magnan. Der 


Hauptacteur in dem Drama des 2. December hinterließ 


685,000 Fr. Activas und 835,000 Fr. Paſſtven. Der Kaiſer 


wird eingeladen die Differenz von 150,000 


x ein Conte 
zu nehmen, ei N 


Danzig, den 10. November. 
® Aus dem Landkreiſe Mind ferner folgende Wahl⸗ 
nachrichten eingegangen: Bez. 52 (Schönfeld) 3 lib., 1 conſ., 
1 unbekimmt. — In Kokoſcken 3 lib. (Rüämker⸗Kokoſchken, 
Maquet⸗Nenkan und Wendland⸗Kl. Kölpin), 1 unbeſtimmt.— 
In Ezerniau 2 liberal (die Rittergutsbefiger Hirſchfeld 
und Drawe), 1 confervativ (Lehrer Jenger). 
© Berfanbt und angekommen im Monat October 
2 Bahn: Empfangen: 30 A. a. 
oggen, 12,195. C. @erite, 5890 Cr. 
2219 C. Wicken, 1 


Spiritus; Verſandt: 475 
891 Ar. Gerſte, 5 


monng t. 
In Carthans find ſämmtliche dentſche Kandidaten 
gewählt und zwar die 981 Landrath Mauve, Kaufmann 
M. Nabow, Kreisrichter Küchler, Kreisbaumeiſter Wendt, 
Cataſtar⸗Controleur Clotte, Manurermeiſter Rüdiger und 
Zimmermeiſter Knoop. — Im Wahlkreis Buſchkan (Kreis 
TCarthaus find alle 6 deutſchen Wahlmänner gewählt. (Theile 
conſerwativ, theis national⸗liberal.) — Im 23. Wahlbe 
des Karthänſer Kreiſes find gewählt: Wittergutsbefiger 
R. Goertz⸗Kobtſan (liberal), Schulze Malinowsli⸗Grzybno 
(Bol) und Bauer Elaß⸗Grzybno (Pole). 
Dirſchau, 9. Nov. In Zeisgendorf find gewählt: 
€. Hirſchberg⸗Kniebau, A. F. Schleſter⸗Zeisgendorf, C. 


Stobbe⸗Zeisgendorf, v. Kries⸗Baldau, Joſ. Olſchewski⸗Zeis⸗ 


gendorf, Joſ. Galinski⸗Knieban; die beiden letzteren polnſſch. 


Marienburg, 9. Nov. [Deichregultrung im Großen 
Marienburger Werder! Die Beftätigung bee Hrn. Sac 
N önchendorf⸗ Kl. Leſewiz und des ſtellvertreten⸗ 
orn. Deichhauptmauns Thiel-Rüdenau iſt Seitens der R. 
Regierung erfolgt und wird die Vereidigung am 17, Nov. in 
[tert er Deihamtsfigung Kattfinden. Zwei Tage vorher findet 
ie eſchworenen⸗Ergänzungswahl für Hrn. Bönchendorf 
ſtatt, welcher als Geſchworener des Leſewitzer Reviers ausſcheidet, 
wogegen Hr. Thiel fein Amt als Geſchworener des Elbingets 
Reviers gleichzeitig beibehält. Trifft bis zum 17. die bis jetzt noch 
fehlende Beſtätigung des zum Deichinfpector gewählten Hrn. Kreis: 
baumeiſter Bauer aus Zielenzig ein, ſo wird daan endlich das 
neue Deichamt als vollſtändig conſtituirt anzuſehen fein, wird 
auch ſodann gleich in Function treten und mit der Ausſchreibun 
der erſten neuen Deichlaſten beginnen, namentlich um 1 
en Roften erſtatten zu können, welche ſeit dem Tage der Gültig ⸗ 
t des neuen Statuts, alſo ſeit dem 13. Juli 1870 entſtanden 
und von den alten Communen vorſchußweiſe bezahlt find, ſomſe 
erner, um diejenigen Koßen aufzubringen, welche die Erbauun 
8 neuen Deiches vom Koll bis Jungfer verurſachen wird. Diele 
legtern betragen ca. 44.000 * Außerdem find noch die Koſten 
für Kufſtellung des Kataſters zu tragen, welche auch noch einige 
hunbert Thaler ausmachen mögen. € 
* Elbing, 9. Novbr. (Telegramm) 79 Wahlmänner 
liberal, 25 conſervativ; vor 3 Jahren waren 69 liberal und 
37 conſervativ. (Wiederholt.) 
Graudenz, 9. Nov. (Telegramm.) Sämmtliche 53 
Wahlmänner der Stadt liberal. 


Sta d t:Th eater. 


„Uriel Acoſta“ gab unſerm Schauſpielperſonal | 


wieder einmal Gelegenheit, ſich auf dem Gebiet der Tragddie 
zu zeigen. Das Gutzkow'ſche Stück hat den großen Fehler, 
daß fein Held ein tragiſcher Held nicht iſt. Wir verlau⸗ 
gen bei einem ſolchen Thaten, die wir bewundern oder doch 
wenigſtens einen Chargcter, den wir lieben können, damlt 
uns der Fall, den ſeine Schuld herbeiführt, tief erſchüttern 
und zugleich erheben kaun. Aber der Kampf, in den Uriel 
geftellt iſt, zwiſchen Ueberzeuguug und Liebe und in dem er 
unterliegt, wirkt nur betrübend, wie das Anſchauen einer 
Krankheit. Das Einzige, was dem Weſen Acoſta's Bedeu⸗ 
tung giebt, die Ideen, die er ſich im Kampfe mit der Beſchräu⸗ 
kung und dem Vorurtheil, das ihn rings umgiebt, erworben 
— opfert er auf. Wir können ihn bedauern, aber wir wer⸗ 
den durch dieſen Bankerott einer edel angelegten Natur 
ſchließlich tief verſtimmt. Biel beſſer iſt der Conflict in dem 
Cbaracter Judiths angelegt, die einen Zug jener groß und 
klar angelegten antiken Frauengeſtalten hat. Uebrigens beſitzt 
das Stück trotz alledem ſo bedeutende Vorzüge, daß wir ſein 
Verbleiben auf dem Repertoire für durchaus angemeſſen halten. 
Den Uriel Acoſta ſpielte vorgeſtern Hr. Reſemann 

mit erfreulichem Verſtändniß des Characters und aus dauern⸗ 
der Kraft. Seine Declamation, wie ſein Spiel waren faſt 
durchweg ſehr verſtändig und ausdrucksvoll. Nur bei dem 
Widerrufe des Widerrufes im 4. Act machte ein etwas zu 
ſchnelles Tempo die Rede ſchwer verſtändlich. Frl. Nelidoff 
hielt die Judith durchweg in jener tragiſchen Höhe, die ihr 
der Dichter angewieſen und erhielt deshalb mit Recht ihren 
Antheil an dem reichen Beifall, welcher dem Vertreter der 
Titelrolle geſpendet wurde. Als Dritten müſſen wir Hru. 
Türſchmann (de Silva) nennen, der den bei aller Breite 
der Ausführung doch ſehr unbeſtimmt gehaltenen, und darum 
ſchwierigen Character wit vieler Sorgfalt durchführte. Frl. 
Bauer ſpielte die kleine Epiſode des Spinoza recht friſch 
und doch mit der nöthigen Bedachtſamkeit. Hr. Knorr 
hätte den Ben Akiba, unſerer Meinung nach, noch etwas greiſen · 
hafter halten können. Manaſſe Vanderſtraten iſt ein Weltmann, 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 7. iſt am 8. No⸗ 
vember 1870 in dee egiſter zur Eintragu 
der Ausſchließung der ehelichen @ütergemein 0 
unter No. 136 eingetragen worden, daß der Kauf⸗ 
mann Paul Carl Ulrich Niſſmann zu Danzig 
für die Dauer der Ehe mit Clara Bertha 
Schroth durch gerichtlichen Vertrag vom 25. Oc⸗ 
tober 1870 die Gemeinſchaft der Güter und des Gr: 
werbes ausgeſchloſſen und beſtimmt jet, daß 
das geſammte gegenwärtige und während der 
Ehe noch zu erwerbende Vermögen der Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 8. November 1870. 


täglich 


Königl. Kommerz u. Admiralitäts⸗ hie mid meine gänzlich geſchwächte Körperkraft hat jetzt wieder zugenommen, und ich 


Collegium. 
v. Groddeck. 
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Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Arbeiter Auguſt George und 
Emilie Brigitte geb. Maladiuski⸗Kubetzki⸗ 
ſchen Ebeleuten gehörige, auf der Niederſtadt 
9 belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 37 verzeichnete Grundſtüͤck, ſoll f 
15 am 18. Januar 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege der 
Zwangsvolſſtreckung verſteigert und das Urteil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. Januar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäubeſteuer ver⸗ 
8 a worden, 280 9 
er das Grundſtück betreffende Auszug 
pothekenſchein koͤn⸗ 
ureau V., ein⸗ 


aus der Steuerrolle und 
nen in unſerem Geſchäftslokale, 
geſehen werden. 0 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
"haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
12 Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
rſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Danzig, den 2. November 1870. l 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6283) 


Bekanntmachung. 

In unſer Handelsregister — Abtheilung zur 
Eintragung der Ausſchließung oder Aufhebung 
der ehelichen Gütergemeinſchaft — iſt ‚ufolge 
Verfügung vom heutigen Tage sub No. 11 eins 
Peli daß der Kaufmann Johann Jacob 

ella zu Pelplin für feine Ehe mit Mar⸗ 
cella, geb. », Tokarska, durch Vertrag vom 
29. Juni 1863 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 

Pr. Stargardt, den 5. November 1870. 

Königliches Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. (6301) 
Bekanntmachung. 

Heute iſt in das hier geführte Firmenregiſter 
unter No. 231 eingetragen daß der Kaufmann 
5 N 2 ene ebenda ein 

unter 
e Selig Herrmann 
„betreib 


Ora udenz, den 5. November 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6306) 


Das Tapiſſerie⸗Geſchaͤft 
von F. W. Grosse in Berlin, 
unter den Linden 68, iſt 
wegen Todesfalls des Be⸗ 


(6305) 


Brieſen, 6. 
Speiſe mehr zu ſich nehmen und verdauen konnte 
at nicht allein ihren 

luteirculation 


und ich über das inländiſche 
etwas wirklich Gutes und Reelles zu biet 


der beſtreiten kann. Aus 
bale in großen Partien 


ah den zu können, 


vorausſetzen, als ich 


trefflich ſind, —.— laſſe. — Proben 


So eben erf 


Die Frei 
Verbeſſerungsvorſchläge 


zum 
Staatsvertrage über das Seerecht 
in Kriegszeit 
Abgeſchloſſen am 16. April 1856 zu Paris. 
Den ſämmtlichen Betheiligten empfohlen 
„ 8. geh. 7½ 
C. Schünemann's Verlag 


i 


Cigarcktenpapier en gros 


in Cartons zu 60 Buche 


deſſen kühle Lebensklugheit, ſein natürliches gutes Herz nur 
anz gelegentlich durchbrechen läßt. Hr. van Gülpen gab der 

artie eine Biederkelt, die derſelben fremd iſt. Am wenigſten 
gelang es Herrn Müller als De Santos die furchtbare 
Unmenſchlichkeit dieſer verſteinerten Orthodoxie zur Geltung 
zu bringen. Der ſchreckliche Fluch im 3. Act darf nicht wie 
der Ausdruck eines eben zum Fluchen Gereizten geſprochen 
werden; De Santos iſt nur das Mundſtück des ſtarren Ger 
ſetzes; ſoll der Fluch erſchütternd wirken, fo muß er mit einer 
gewiffen pathetiſchen Monotonie geſprochen werden. In klei⸗ 
neren Partien leiſteten Hr. Beckmann (Ben Jochai), Frau 
Müller (Eſther) und Herr Krauſe (Ruben) Verdienſtliches. 
:: ———, . ĩͤ TERAT SE 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 51 Uhr Abends. 
Berlin, 9. November. Privatverkehr. (Schluß.) 
Eredit⸗Actien 404, Staatsbahn 2111, Lombarden 987, 
Ital, Rente 337, Amerikaner 96}, Türken 457, Nu⸗ 
mänier 616. Fondsbörſe: feſt, geſchäftslos. 


Meteorologiſche Depeſche vom 9. November. 


Morg. Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


fehlen. 


8 
+} 

1. 13178 

11416 
141110 

AAA 


6 M 346,1 ＋ 3,8 W . ſchwach trübe. 

7 NN 336,6/+ 1,8 W ft. ſchwach bedeckt. 

6 Danzig 337,0 ＋ 2, SW mäßig bedeckt. 

7 Cöͤslin 336,7 ＋ 1,5 SW wach bewölkt. 

60 Stettin 337,4 ＋ 3.0 W̃ ſchwach trübe, geftern Regen. 
6 Putbus 3600 f 2,0 S ſchwach bezogen, geſt. Regen. 
6 Berlin 336,9 / 3,4 SW ſchwach Nebel, geſt. Abd. Reg. 
6 [Köln 336,0 — 0,715 ſchwach heiter. 

6 Trier 333,1 — 1,28 ſchwach Nebel. 

7 Flensburg — 

7 Paris 

5 aparanda 

7 

6M 

8 

8 

8 


. 337,3 ＋ 5,0 NRW f. schwach — 


| FFPPPPVVVVVVVVVVVVVVVVVV 
Von der Thätigkeit des Ma 


die Lebenskraft ab. 


Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 


nde mich nach meinem jahrelangen Leiden neu geſtärkt und gekräftigt. Düring, 
ehrer. l 
e Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in e 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. 
Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſtburg. 


Civaretten-Fabriken 


Werner Alexander Müller, 


Warschau- Dresden. 


Nachdem das Cigaretten⸗Rauchen auch in Deutſchland allgemein Bedürfniß geworden 
abrikat vielfach klagen gehört, habe ich, um dem 


u teten, 5 
neben meiner neuen Fabrik in Warſchau 


eine ſolche auch hier in Dresden 


errichtet und zwar von dem Umfange, daß ich von bier aus den Bedarf ſämmtlicher europi⸗ 
fen Staaten — mit Ausnahme von Rußland und Polen — ſowie aller überſeeiſchen Län⸗ 
geftattet mit den dazu gehörigen genügenden Mitteln, um die Tas N 


direct aus der Türkei 


resden, im November 


Werner Alexander Müller. 


en. 


wie immer begonnen. 


geſchätzt. 


n Bremen. (6288). 


gens hängt 


Septbr. 1870. Meine Frau war fo geſchwächt, daß ſie ſchon keine 
Der Genuß des Malz⸗Extrakts 
agen geſtärkt, ſondern auch die wohlthätigſte Wirkung auf ihre 

eübt. Ziemann, Bahnwärter. — Ihre geſchätzte Malzgeſundheits⸗ 
Chokolade 55 vortrefflichen Bruſtmalzbonbons haben den heftigen Huſten ſehr 


lter in Pr. Stargardt, R. H. 
(8682) 


werde ich ſtets gleichmäßig gute Waare liefern und hoffe zuverſichtlich, 
em Fabrikat, welches in Rußland und Polen ſo ungetheilten Beifall e auch hier 
die Anerkennung nicht fehlen wird. Ich kann dies wohl mit um fo grö 


ſaͤmmtliche Cigaretten nur aus rein 


türkiſchen Tabaken, die hinſichtlich ihres außerordentlichen Ardma's unüber⸗ 
uns Preiscourante ſtehen zur gefälligen Verfügung. 


erer Beſtimmtheit ) 


8 


. In Abweſenheit des Herrn Maass, welcher | an Preußens Lehrer 
von 
| 
| 
} 
| 


N egretti-Stammheerde | 
Kentzlin 


e Die Widder find von 
dem Schäferei⸗Director Herrn von 
mann preiswürdig aber zu feſten Breifen eins 


achſte Eiſenbahn⸗Station Stavenha- 
gen, woſelbſt W e Anmeldung gen 
werk bereit fteht Alle darauf bezüglichen Briefe 
bitte ich direct am mich zu richten. 


Allen Leidenden Geſundheit vurch die delikate Revales- 
ciere du Barry, welche ohne An wendung von Mediein und 
ohne Koſten die nachfolgenden Krankheiten beſeitigt: Magen, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohren⸗ 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Genefungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
ſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis in Arzneien. 


W ich, 
einer vollſtändigen Geſundheit 


Friſche Lachsforelle 


erhielt und emp el, 
„Kutzbach in Zoppot. 
Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht bie 
Wirthſchaft auf einem groben Gute, gegen 
Vergitigung von ihrer Seite, zu erlernen. 
Gutsherrſchaften, die er find, dem 
Wunſche entgegenzukommen, belieben ihre Adr. 
reſp. Anforderungen unter No. 6314 durch die 
Expedition d. Ztg. gefälligſt mitzutheilen. 
Ein Hauslehrer, der einen gewiſſenhafſen 
Elementar ⸗ Unterricht ertheilt, ſucht eine 
Stelle zum ſofortigen Antritt. Adr. werd. unter 
No. 6167 in der ed. d. Ztg. erbeten. 
ur ein auswärtiges Colonial. Eiſen⸗, Kur 
waaren⸗ und Porzelan „Geschäft in einer 
rößern Stadt Pommerns wird ein junger 
ann — ſofortigen Antritt geſucht, der in 
a? en 7 1 N W 
eres Poggenpfu 0. 43— ms 
uin auf dem Hof vedte 10 


Ingqu 


Fin tüchtiger Acckdenzdrucker, K 
N boch nur ein ſolcher, findet * 
Condition in der Buchdruckerei von 
J. Preuß, Porlechalſengaſſe. 


in junger Mann, Comtoiriſt, ſucht eine an⸗ 
E länbige Penſion. Adr. N 
unter No. 6313 durch die Exped. d. 
2000 und 3000 A. 7 6% unkündb. 
Stiftung sg. iſt ſof. auf ſtädt. Grundſt. 
zur 1. St. zu hab. Tobiasg. 32 b. J. Kleemaun. 
Ene berrſchaftliche Wohnung in Emaus bes 
ſtehend aus vier Zimmern mit Zubehör, 
Veranda, Eintritt in den Garten, mit und ohne 
Stallung, iſt ſofort an ruhige Einwohner zu ver⸗ 


m then. Nähere Auskunft Neugarten No. 11, 
Mewe. 


Sonntag, den 13. November, Abends 74 Uhr, 


CONCERT 


im Saale der Frau Volkemer 
verwundeten Krieger Besten de 


| Der Vorſtand 
des Cäcilien⸗Geſangvereins. 


Den Wählern des I. Bezirks III. Abtheilung 
werden die Herren Rentier Hohnfeld, 
Prediger Röckner, Rechts⸗Anwalt Martiny 
zu Stadtverordneten empfohlen. (6205) 
Das Wahl Comité. 


Preußens Lehrer 


mögen ſich doch möglichſt ſchnell der allgemeinen 
Petition anſchließen, welche begründet iſt in dem 


— 


Aufruf 


ublikum 


ien: 
x ch zur Zeit auf dem Sriegsichauplage befindet, 
heit des Meeres. ie Anzeige, 2 der Bockverkauf in der alten K. Berke, 
x Rantor in Eimersleben. y 
Druck und Commiſſions⸗Verlag von f 


C. A, Eyraud in Neuhaldensleben. reis 3 Sgr. 

Alle Redactionen von Zeitungen u. Lokal- 
Blättern werden gebeten, im Intereſſe der Leh⸗ 
rer dieſes Inſerat gütigſt zu verbreiten. 


Unbeſcheidene Anfrage. 


Wer iſt ſchuldig an der Geburt des Zoppot⸗ 
Danziger Localzuges? (6319 


20 Thlr. Belohnung. 


In den Tagen seit Freitag voriger Woche 
sind mir vom ersten Boden meines Speichers, 
Dienergasse No. 1, auf bis jetzt unerklärte 
Weise, ‚wahrscheinlich, unter Anwendung eines 
Nachschlüssels, 

L. u. 


ngel- 


ſitzers unter ſehr günftigen 
Bedingungen ſogleich zu 
verkaufen. Naber Kustunft wird in 


obigem Geſchäſte zu jeder Zeit gern ertheilt. 

8 hilis, Geschlechts- u. Haut- 
1 — heilt brieflich, gründlich 

und schnell Speeialarzt Dr. Meyer, 

Kgl. Oberarzt, Merlin, Leipzigerstr. 91. 


r 


pfeifen ꝛc. zu haben bei 
(6302) 


h 7 2 Säcke Roth Kleesaat im Gewicht 
Mentzlin bel Bolt Station Neu- 18/14 von ei 
von 25 9 an, Thon | Wolkwitz. * Ber son &irca 500 Pfund, | 
17 ö Indem ich vor dem Ankauf warue, sichere 
eier 61 10 F. Gütling 9 Kb Be) Aaken obige Belohnung zu, 5 mir zur 
ar a IT a en ale Te ini iedererla toklenen Gute = 
ur 2 Mädchen von II und 9 Jahren, und (305 . un. ee 212 


2 Knaben von 8 und 6 Jahren, ſucht einen 
Lehrer, Candidat der Ppilelagıe oder Literat, 
vom 15. Dezember oder Neujahr, ein Miühlens 
beſitzer in einer kleinen Stadt. Meldungen bis 
zum 1. December bei Hern Alexander Prina 
& Co., Danzig, Gr. Gerbergaſſe No. 4. 


Schleſiſche Pflaumenkreide 


von vorzüglicher Qualität erhielt und empfiehlt 
G. R v. Dühren, 


(6317) Langgarten 102. 


Danzig, den 9. November 1870, 
F. W. Lehmann. 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
’ in Danzig. 


